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Nr. 151. Mittwoch, 6. Juli 1870. 


„ in Delfiyl, Jnverneß, Gronin⸗ zählte in den letzten Tagen ſeines Lebens, Ludwig Phl⸗ nicht der einzige Neffe des Kardinals, und ſelbſt der 

Dentfchlaud. = 2 ee Pr En Pa- 5 habe ihm bei Gelegenbeit feiner Beſuche in Clermont Nepotismuo beraubt nicht das Neſt des Oheims aller 

Berlin, 4. Jul. aus Ems wird unterm — la Pay in Bolivia und Paranagug. geſagt, er fei überzengt, es bleibe feinen Kindern nichts einer Federn, um ſie ſämmtlich einem jungen Vogel 

9. Sell orjäieben: (Be. mag een Akan afing iran, a Karlerufe wd und helene Die bug, als den Boucbonen ih anuſchleßen. Die Ebeſs unterlegen. Wer wil aber mater solchen Umfländen 

e ee gane höherer Miniſteralbeamten und Militärs in der letzten fein alt und feine Kinder zu uneniſchloſſen. die Summen birechnen, über welche dieſer vom Glücke 
General v., Blumenthal, ben Landrath en ar a Bain bat ein einheitliches „Reglement für dle Beför⸗ Wenn fie einen Berſuch machten, wieder auf den Thron Kbrgünfligte Diener eines unfehlbaren Herrn verfügt? 

r ng 3 = derung von Truppen und Armerbedürfniſſen auf den zu gelangen, jo wünde eine neue Geſchichte ber hundert —  nDrenpen“, fagle There geflen Abend im 

. Kommantene des Kabeitenhaufes, au Fu Staatselſenbahnen und den unter Staatsverwaltung Tage babei herauskommen. der franzöſſſchen Kammer, „muß ſich friedlich verhallen, 

o r zul — -— Mir „Deveie Hinbit feute am, aß fe um Sävbeutjclanb an ſich beramupeen. Wir mäflen 

Schwein, der von Bonn gekommen und in 40 = ſchen den Staategebtiten des norddeutschen Bundes, des Cheſ⸗Redakleur, der bekannte Schriſiſteller Deles cluze, uns friedlich verhalten, um die Vereinigung zu verhin⸗ 

ne | in Reh Taf. Abende beg der | Rönigreihe Balm, des Königreich Würtemberg und ſich ine Ausland begeten hat. Zu 13 Monate Ge denn.“ Der „Globe“, in früßerer Zeit kein beſonderer 

L Pr u“ N * * * 
König mit feinem Gaſte und den übrigen 3 Großberzogthums Baden“ (und zwar iu Krlege fängnif verurtb llt, fein feine Freunde in ihn gedrun⸗J Freund der deutſchen Einheit unter preußlſcher Führung, 


x f rieden) vereinbart und iſt das 0 o- gen, lieker in die Verbannung zu gehen, als ſich bel bemerkt zu dieſem Cpigramm des franzöͤſiſchen Redners : 
— — e er En a 5 1 80 Mis. von den bun en hohen Alter 13 Monate lang unter dem rer⸗„ Die Preußen werden darauf antworten, und mit voll⸗ 
x us .— Rede hatte = we r der Kolonade wächtigten vorbehaltlich der Genehmigung des norddeul⸗ ſchürften Regime, das man jetzt über die pollllſchen kommener Wahrheit, daß ſie nicht im Mindeſten den 1 
ge a ee Mittags erthellte der König! schen Bunbesrathe ſowie 1 2 Regierungen 1 verhängt habe, von der Welt ganz abzu⸗ — hin e ee 1 = 
3 unterzeichnet worden. Da der morbbzutjche Bundes rath ſchliaßen. ziehen, n r e eber vereinze * 
en an le gegenwärtig nicht verſammelt iſt, jo wurde der Termin Paris, 4. Zei. Dem „Bureau Havas“ ſtehen bleiben will; daß aber, wenn der Süden das 5 
Grof Walderſee, Audienz, und empfing um 2 Uhr den für das Juslebentreten dis Reglements auf den 1. wird aus Madrid gemeldet, daß das Miniſtertum be- Verlangen ausſprecht, ſich mit dem Norden zu vereini- 
Beſuch feiner Gemahlin, welche jedoch nur eine Stunde Jauuar 1871 feſtgeſetzt. Die Kontrahenten berpflich- ſchloſſen habe, dem Prinzen von Hohenzollern bie Krone gen, Frankreich ſich jo feledlich oder jo kelegeriſch ver⸗ 
bier verweilte, und daun, vom Könige bis zum Bahn- ben ſich zugleich, für die Annahme dieſes ments anzubieten. Eine Deputation, welche beauftragt iſt, den halten möge, wie es wolle — in den Augen des Herrn 
hof geleitet, nach Coblenz zurücktehrte. — Um 4 Uhr durch die Pelvalbahnen zu wirken; bel neuen e ge- Prinzen hlervon zu verflänbigen, wäre bereits, wie ver⸗ 
ſard aus Anlaß des Schlachttages von Königgrätz ein ſtonen für Privatbahnen fol die Annahme zur Bedin- ſichert wird, nach Deutſchland abgerelſt. (Wahrſchein⸗ 
größeres Diner ſtatt, ‚am welchem die hier auweſenden gung gemacht werden. 55 lich handelt es ſich um den älteſten Sohn des Jürſten 
Bürflicpleiten Theil nahmen und außerdem die Gene- Ems, 3. Jul. Die Königin IR Nadmittoge von Hobemollern- Sigmaringen, din Prien Lropold, 
zale Herwarth v. Bittenfeld, v. Hartmann, v. Colomier, 2 Uhr hier angekommen und wird um 3½ he nach geb. den 22. September 1835, welcher ſeit dem Jahte 
v. Strubberg, v. Onelſenan vnd andere Militärs Ein- Koblenz wieder zurücklehren. Heute If im Kurhauſe 1861 mit einer poriugleſiſchen Prinzeſſin vermählt if 
ladungen erhalten hatten. größeres Diner, wozu die antvefenden Zürſten und 
— Der Kultusminife Dr. v. Mübler in nach] heren Militärs geladen nd. 3 
der Provin, Pommern ur d der Finanyminifler Camp- — Die Großherzogin von Baden trifft 
hauſen nach der Rheinprovinz abgerriſt. zum Beſuch des Königs hier ein und kihrt f 
— Der Cbef-Präſident des Ober Tribunal, nach Baden-Baden zurück. | 
Staaten iaiſter Upden, begiebt ſich, dem Bernehmen nach, Ems, 4. Jull. Der König best 
heute nach Karlsbad. Vormittag das Regiment Königin Auguſta 
— Der Geh. Regierungsralh v. Salvlatt, vor- Platze vor dem Kurhauſe und empfing um 
tragender Rath im Miniſterlum der landwirthſchaſt ichen Bahuhofe dle Großherzogin von Baden. 
Angelegenheiten, {ft vor einigen Tagen nach St. Moritz begaben ſich die hohen Herrschaften nach 
im Kanton Wallis abgereiſt. 1 0 ＋ n ; 2 
— ern Ab r ach längerem cktehren, 1 t werde . Re r Magepenb d 
Leiden ic 1 ag und die Großherzogin von Baden wer nach Paris, 4. Jull. brper. Kaſtno vorgelommen. Zahlreiche Bern „ 
(üngerer Bruder bea. e Cosleud begeben. Morgen Vormittag tritt Pe m llationd-Untrag, Betuffend r gelbtiet wunde, und aher Serben e 
„anpee Präfkenten und ſelbſt im Jahre 1848 eine Seir|berzopim ihre Rückreſſe nach Baden-Baden an und be⸗ atton und b Her den f u a nf 
lang Minifter des Junern) im 73. Lebensjahre. de a 


giebt ſich alsdaun nach St. Moritz in 
— Eine vom General- Dlreltor des Telegraphen⸗ 


Thiers ſchelnen beide Ausdrücke jo nemlich denſelben 
Sinn zu haben —: leine Macht werde daun im Stande 
fein, das Unvermeidliche lange abzuwenden.“ 

— In Cork iſt die Ordnung nunmehr ganz wie⸗ 
der hergeſtellt. Auf den Straßen herrſcht Nachts elne 
ſolche Stile, daß die gewöhnliche Pollgelpatroullle nur 
hö, und im dieſer Ehe drei Söhne bat, doch iſt früher auch! noch verdoppelt wird. 

von dem jüngeren Bruter desſelben, dem Prinzen Frled⸗ London, 4. Jul. Im Ministerium haben 
gen rich, als eventuell in Ausſicht genommenem Kandidaten folgende Veränderungen ſtattgeſunden: Lord Granvllle 
gem die Mebe geivefen. Dieser it am 25. Jun 1843 ger erhielt das Minifterkam des Auswärtigen, Lord Km⸗ 
bboren und unvermählt. berlty das Miaiſterium der Kolonien, Lord Halifax dae 
heute — (Priv.⸗Dep. d. B. B.-3.) Nach der Un- Geheimſiegel, des Bice-Präfident des Unterrichts Forſier 
dem tritt = das Kabinet, behält jedoch feine bisherige Stel⸗ 
lung bel 2 
Madrid, 3. Zul. Wie „Auparcial“ ver⸗ 
e wurde geſtern im Miniſterrathe die Frage „ 
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Schwelz. otleriem 
Hamburg, 4. Juli. 0 tigleits-Auftalten veröffentlicht die Oeſcß - 


Das Konzil votlrte geſtern 
die Vorrede und die beiden erſten Kapitel des Entwurfs 
über den Primat und über die Unfehlbarkeit. Die 
Disluſſion über das vierte Kapitel wird noch fortgeſetzt. 
— Die traltiiten Anhänger der Unfehlbarkeit beſtehen 
darauf, jede Form eines Vergleiches zurück huwelſen und 
beantragen Schluß der Diskuſſſon. Wenn dieſes Ver⸗ 
langen nicht erfüllt wird, dürfte die Dis luſſton noch 
einen Monat dauern. 

London, 2. Zul. Nach dem Eintreffen der 
Trauerkunde von Lord Clarendons Tod in Waſhington 
ſchſckte der Staataſekretär Siſh das folgende Telegramm 
an Mr. Motley, den amerſlanlſchen Geſandten in Lon⸗ 
don; „Waſtington, 27. Junl. Der Tod des Carl of 
Clarendon nimmt einen Staatsmann hinweg, deſſen 
Ruhm der Welt angehört, und deſſen Verluſt auch von 
anderen Nationen gefühlt werden wird, als die, in deren 
Namen er für die Jörderung der Civilifatton und im 
Intereſſe des Irie dens arbeitete. Der Präfident über⸗ 
mittelt Ihrer Majeſtät und dem britiſchen Volle die 
Sympathie des Volkes der Vereinigten Staaten und 
das Belleld mit denen, für welche der Verluſt ein per⸗ 
ſoͤnlicher iſt.“ 


terien veranſtalten zu dürfen. Aber auch die ſen An⸗ 
ſtalten iſt es unter ſagt, Geldpraͤmien oder Werth papiere 


Aus Warſchan ſchrelbt man der „Schl. 
31g.“ : „Ein sonde bares Gerücht, welches dieſer Tage 
in der Provinz umging, verdient Erwähnung, weil es 
zur Keuutniß der Stimmung ſehr charakteriſiiſch iſt. 
Man ſagte nämlich, während der bevorſtehenden An- 
weſenheit des Kalſers in Warſchau und Skiernſewice 
würde ein Pleblezit veranflaltet und der Bevöllerung 
des Königreichs die Frage zur Beantwortung vorgelegt 
werden: ob dieſelbe damit einverftanden ſei, daß Polen 
vollſtändig mit Rußland verſchmolzen und der Name 
Polen offiztell abgeſchafft werde. Rufſiſcherſelts will 
man durch die Anregung derartiger Fragen wahrſchein⸗ 
lich auf die Gleichgültigkeit der ländlichen Bevölkerung 
gegen die polniſche Nallonalfrage hluwelſen, dürſte ſich 
indeſſen doch wohl einer Ueberſchätzung hingeben, weil 
ſelbſt der Bauer ſchon feines Katholizlomus wegen den 
Gegenſatz von Ruſſen und Polen kennt und fühlt.“ 

5 Alexandrien, 4. Jull. Der Blcelönig hat 
nolulu die Nachricht von dem Selbſtmorde eines feiner] beute Morgen die beabſichtigte Reſſe nach Konflanti- 
Söhne, der als Oſſuler auf der preußiſchen Fregatte nopel angetreten. 

„Donau“ diente, 


Eiſenbahnen, die fortan den Kollekt 
Bahnen führen werden, eingejept. 
Ausland. 

Wien, 3. Jull. Die „N. Fr. Pr.“ ſchrelbt: 
„Im Reichs⸗Kriegeminiſterlum herrscht große Aufregung. 
Ein hochgeſtellter Offizier, bioher der Milltär-Baudirel⸗ 
tion in Wien angehörig, ſoll wegen Unterſchlelſen, die 
eine enorme Höhe erreicht haben — man ſpricht in 
unterrichteten Kreiſen von 280,000 Fl. — in Upter⸗ 
ſuchung gezogen worden ſein. Derſelbe hat auch den 
Bau der Mudolphs⸗Kaſerne, die belauntlich ſehr mangel⸗ 
haſt iſt, geleitet.“ 

Wien, 4. Jull. Heute begann die Gerichts 
verhandlung gegen vierzehn des Hochverraihs beſchuleigte 
Arbeiter. Der Staatsanwalt entwickelte in der An⸗ 
klage, daß ditſelben einem ſonlal- dem olratiſchen Agitatlono⸗ 
Comité in Oeſterreich angehörten, mit aus ländiſchen 
Arbeitervereinen in Verbindung ſtänden und im Ver⸗ 
eine mit dieſen auf Umgehaltung aller ſozalen und 
ſtaatlichen Einrichtungen binzuwirken beſtrebt fein. — 
Während der Verhandlung erſchlen eine große Anzahl 
Arbeiter vor dem Gerichtsgebäude, doch wurde die Ruhe 

indeſten geſtört. 
Pr — 1 2. el Der Kaiſer iſt wieder her⸗ 
geſtellt von feinem jöngſten Gichtaufalle. Er geht jeden 
Tag im Garten von St. Cloud ſpatieren und die Reiſe 
nach Chalons ſchelnt feſtgeſetzt. Von einer Badereiſe if 


Kommunal- x. Station übernimmt. Desgleichen fol 
auch jede andere Bundesſtation, welche eine Dapeſche 
als vorſchriftswldrig erkennt, vor deren Welter beförderung 
für ihre Richtigſtellung ſorgen, und zwar mittelſt amt⸗ 
lichen Rückfrage ⸗Telegraphlrens an bie urſpꝛüngliche 
Aufgabe-Statlon. In der erwähnten Verſügung werden 
als ſolche vorſchriftswidrige Depeschen u. A. diejenigen 
bexichnet, welche kine Unterſchrlft haben, welche in einer 
bei der Verwaltung der Adreß⸗Statlon nicht bekannten 
Sprache abgefaßt find u. f. w. 

— Am Donnerſiag (7.), dem Todes tage Dieſter⸗ 
wage, wind die erneuerte Büſte, und zwar eine Marmor⸗ 
ute auf dem flchengebliebenen Granitſocel wieder auf- 

lt werden. 


Hefte 

— Die bleherige Slellung des General⸗Sttuer⸗ 
Olrektors war eine von der Stellung der übrigen Mi⸗ 
nilterial-Direltoren Nachdem der Poften 
durch den Tod des Herrn v. Dommereſche erledigt wor⸗ 
den, wird eine Aenderung der Verhältniſſe eintreten und 
zwar wird der Geh. Ober⸗Imanztalh Haſſelbach zum 


Pommern, 

Etettin, 5. Juli. In der geſtrigen S chwur⸗ 
gerichts⸗-Sitzung lam uwächſt noch eine Anklage 
wegen wiſſentlichen Meineides wider die in der Frauen- 
0 nd Sen: ee rn Wolter zur 

rhandlung, nachdem dieſe eite in zwei früher 
— Die nach katholtſcher Quelle mitgetheilte That- Schwurgerichteperloden he vertagt en fr 
Mennoniten- Familien, wuchs ſich nicht frelwillg imm ſache, daß Kardinal Aytonelll feinen Neffen bei der Im Sommer v. J. war von dem Kornträger Bafl 
Waoffendlenſt bereit erklären, ihrer Militär dienſtpflicht als 1324 gi aaa 55 5,000,000 Frcg.] wider die Angeklagte ein Bagatellpropeß wegen 5 Thlr. 
Rrankeamärter, Schreiber, Oekouomie- Handwerker oder] Bontalneblrau überzeſtedeln. Heute halle ter Katfer eine] in u Haweſtan Hs: gegeben habe, erſchelnt ber „Daily angestrengt worden, wilche feine Ehefrſiu der W. an 
Tralaſahrer auszubeben News“ als ſehr beachtungewerlh. „Wenn wir beden⸗ Ihrem Geburtstage, dem 1. Mär 1868 geliehen ha⸗ 
mit der Waffe Abſtand zu nehmen if. den wolle, und die W. hatte am 18, Juni d. J. 

vor dem hiefigen Kreiögerichte einen Eid dahin abge⸗ 
ig leiſtet, daß fie ein ſolches Darlehn von der Frau Baſt 
5 nicht erhalten. Dieſen Eid erklärte die Anklage 
Beſetzung derſelben follen bie einen wiſſentlich unrichtigen und ſlüßte ſich dabel auf 


das gegentheilige Zenguiß der Frau Baſt und 
ee * in roͤmiſchen Premiers iſt nicht über⸗ Ehemannes, welcher Letztere di, ein — eh 
m groß und es ſchrumpft zu elner relnen Kleinigkeit | tem Zimmer der Wolter nach d Kü | 
duſammen, wenn wir an eine Mitgiſt von 200,000 an m te Dee 


ſehen haben wollte, daß ſeine Frau der W. iu der 
Pfd. Sterling denken. Und wo biefe Sum Ku ei ’ 
kommen iſt, da muß auch noch mehr ſein. En Bi oe ae er 


fi di 
ii alerdinge ein Neffe, dieser junge Ehemann i aber c auf die Ausſagen zweler 


welche 
Heuferungen seprobuisten, bie Die Ungelagte hben - 
— = —— ... „2 en a u In 


— Um den Wünſchen der auswandrrungsſüchtl⸗ 
gen Mennoniten einigermaßen nachzukommen, ii be⸗ 
ſümmt worden, daß diejenigen Mitglieder der älteren 


vertreten fein. Der Kalſer hat die Mluiſter heute Mor- 
gen ae und ihnen den Rath erthellt, ſich mit großer 
Mäßigung zu benehmen und die Abſchaffung des Ver⸗ 
bannungsgeſetzes in nahe Ausſicht zu ſtellen. Graf Du⸗ 
chatel, der ehemalige Miniſter der Zuli-D, aſtie, er- 


zogen ſich auf die Errichtung bez. Beſehung von Kon⸗ 
ſulaten in Boulogne, Kiew, Lyon, Mariapol, Malland, 


< 


— 


gen“ 


f genüber bezüglich eines von der Frau empfangenen Dar⸗ 

lehns gemacht haben ſollte. Die Angeklagte hingegen 
gäbe ſich für nich schule ig und behauptete, Kdaß der 
dimzwiſchen verſtorbene) Schuhmacher Karl Havelberg, 
der Bruder der Fran Baſt, mit welchem ſie, die Wol⸗ 
ter, ſich habe verhelrathen wollen, uad der damals ſchon 
bel ihr gewohnt, nicht aber ſie ſelbſt, das fragliche Dar⸗ 
lehn erhalten habe. Hlermit ſtimmten die Ausſagen 
eines Entlaſtungszeugen überein, welcher Aeußerungen 
des verſtorbenen H. wiedergab, wonach dieſer der Dar⸗ 
Ä lehnenehmer geweſen ſein müßte. Eine zweite Ent⸗ 
llaſtungszeugin bekundet, daß der Ehemann Baſt ihr 
gegenüber geäußert, daß er von der Gewährung des 
Darlehns ſelbſt nichts geſehen, ſondern nur der Angabe 
elner Frau nachſpreche. Der Bertbeibiger, Hr. Juſtiz⸗ 
rath og, legte dieſe Widerſprüche in den Ausſagen 
dar und wies ferner auf die Unwahrſcheinlichkeit hin, 
daß in dem voraufgegangenen Civilproſeß der Wolter 
vom Kläger ein Reinigungs-Elb zugeſchrieben worden 
wäre, wenn Liefer zwei Zeugen aufzuwelſen gehabt 
hätte, welche tin Schuldanerlenniniß der W. hätten 
bekunden können. Die Geſchworenen ſprachen hierauf 
die Angeklagte nach kurzer Berathung feel. — Endlich 
lam noch eine Anklage wegen ſchweren Diebſtahls im 
widerholten Rückfall wider die ſchon mehrfach beſtrafte 


Die Angeklagte, welche am 25. Oltober v. J. aus 
dem Gefänguiß eutlaſſen worden war, hatte bei der 
verehelichten Behrend in Bredow⸗Autheil Quartier ge⸗ 
nommen; aber ſchou nach einigen Tagen, nach der An- 
klage am 28. Oktober, nachdem ſie bereits in der Nacht 
vorher nicht dort geſchlafen, entfernte ſich die Chrlſtiani 
wieder unter Mitnahme ihrer Sachen. Am nächſten 
Tage, 29. Ottober, vermißte die B. aus ihrem an⸗ 
| geblich verſchloſſenen Koffer, in welchem auch ein der 
Angellagten gehöriges Stück Kleiderzeug gelegen, einige 


1 
| 
i 
i 


fitani behauptete, ſchon am 27. Oklober die Wohnung 
der B. verlaſſen zu haben, und erklärte, ihr erwähntts 


Beſlohleuen gegen feine Defendendin vorliegte, und er⸗ 
folgte bie Freiſprechung durch die Geſchworenen nach 
kurzer Berathung. 

— Als erſte Sache in der heutigen Sitzung 
wurde eine Anklage wegen vorſätzlicher Brandſtiſtung 
wider den Arbeiter Joh. Fr. Wilh. Neitzel aus Ho⸗ 
henbrück verhandelt. Am 2. Oltober 1862 Morgens 
um 4 Uhr brannte das Wohnhaus des Büdners Peres 
in Amaltenhoff unter Umſtäaden nieder, welche auf eine 
Brandſiiſtung ſchließen ließen. Dir Verdacht der Thä⸗ 
ch aſt fiel damals auf den Angeklagten, der zur Zilt 
uin Luekhöfels-Bruch, einern Abbau von Möuchendorf, 
bei dem Gigentkünee Trettin arbeitete und ſchlitf, 
während feine Frau, mit der er in Jeladſchaſt lebte, 
im Armenhauſe zu Amallenhof wohnte. Neitzel war 
nämlich von Peres exmitlirt worden und hatte glelch⸗ 
zeitig einen Injarien-Prozeß mit ihm gehabt. Die 
Unterſuchung blieb indeſſen damals reſultatslos. Im 
Januar d. J. gerteth N. abermals wegen Braad⸗ 
ſtiſtung in Langenberg in Uaterſuchung und bel dleſer 
Gelegenheit bekundete feine Frau, daß er ihr nicht allein 
vor dem Brande in Awaltenhof gejagt habe, daß er 
die That verüben wolle, ſondern auch nachher elnge⸗ 
räumt, daß er fie verübt habe. er wies 
auf die große Unwahrſcheinlichleit hin, daß der Ange⸗ 
klagte, der mit ſeiner Frau in Jeindſchaſt gelebt, der⸗ 
ſelben tropdem ein derarliges Geſtändniß gemacht haben 
ſollte, welcher Anſicht ſich auch die Geſchworenen an- 
ſchloſſen und N. nach kurzer Berathung frelſprachen. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruhl, dem Oberſtin z. D. v. Zaſtrow, Bezirks- 
Kommandeur des 2. Batalllons (Deutfch-Cront) 4. 
pomm. Lahnw.⸗Regta. Nr. 21, den rothen Adlerorden 
deitter Klaſſe mit der Schlelfe zu verleihen, und den 
Profeſſoe Dr. Wleſeler in Greifswald zun: Konſi⸗ 
ſtorlalralhe und Mitgliede des Konſiſtorſums der Pro- 
vlnz Pommern zu ernennen. 

— Der Fürſtbiſchof in Breslau hat den Pfarrer 
Kräßig in Paſewalk zum Ecrprieſter des Acchſpres⸗ 
byterats Stettin und den Pfarrer Volkmer in Schi⸗ 
velbein zum Erpprleſter des Archipresbyterats Cöolin 
ernannt. 

— Das der Stadt gehörige, ehemals Ludwigſche 
Grundstück an der Birkenallee iſt im geſteigen Berlaufe- 
termine von dem Renter Herrn Werglen für den 
Preis von 1700 Thlr. und für den event. Fall, daß 
von demſelben noch eine fernert Fläche zur Strafe ab- 
getreten werden muß, von 1500 Thlr., käuflich er- 
worben. 

— In der Nacht zum 2. d. Mis. brannte in 
Wamlitz das Wohnhaus und die Schrune des Büdnere 
Döbler vollſtändig nieder. Die Gebäude find bei der 
Allpommerſchen Land⸗Feuer⸗Sollttät mit 1000 Thlr. 
verſſchert. Von dem Mobiliar wurde nur wenig ge⸗ 
rettet. 


** ** 


— In Folge der groben Unvorſichligkelt, elne 
Flaſche mit Bitriolöl fret und für kleine Kinder bequem zu⸗ 
gänglich, in der Stube vor dem Jenſtee ſtehen zu laſſen, 
hätte ſich vor einigen Tagen leicht ein erheblicher Ua⸗ 
glücksfau ereignen können. Der 5jährige Sohn einer 
Witte in der Baumſtraße ließ ſich von ziaem Splel⸗ 
kameraden verleiten, von der Flüſſigkeit etwas in den 
Mund zu neh nen, ohne indeſſen glücklicher Wiiſe die⸗ 
ſelbe hinunter zu ſchluckeu. Das Kind verbrannte ſich 
die Lippen und eine größere Fläche des Unterkleſers 
llemlich ſtark und wird, wenn auch ſonſt hoffentlich wle⸗ 


unverehelſchte Chriſtlani! von hier zur Verhandlung. 


Kleidusgeſtücke und 10 Thlr. baar Geld. Die Chrl⸗ 


Zeug habe in einem offenen Korbe gelegen. Der Ver⸗ 


derhergeſtellt, doch die Folgen jener Unvorſichtigkelt län- iſt nur auf eine ganz dürftige Ernte zu rechnen. — 


gere Zelt zu tragen haben. 


Noch elne andere Kalamität ſucht den Landmann und 


— Wie wir höten, wird auf dem Elyfium- Viehhalter heim. Es iſt nämlich hier und in der Um⸗ 
Theater Friederlle Fiſcher, die berühmte Offenbach⸗ gegend unter den Schweinen der Rothlauf, eine dem 


Soubrette aus Wien und der Komiler und Tenoriſt Mllibrande verwandte Krankheit, ausgebrochen. 
Alwin Swoboda, gleichfalls vom Karl⸗Theater in Leute erlelden harte Verluſte. 
Wien, am Donnerſtag den 7. d. Mts. ein Gaſtſpiel genährten Thiere davon befallen. 


Viele 
Meiſteus werden die gut 
Das kalte Wetter 


mit „Blaubart“, Operette von Offenbach, beginnen. ſcheint der Ausdehnung der Krankhelt indeſſen etwas Ein- 
Dasſelbe wird den Stettinern einen trefflichen Genuß halt zu ihun. — In den Tagen vor Pfiugſten wurden 
gewähren, da dieſe Soubrelte in den Offenbachſchen bler ein Mann und eine Frau, einer Zigeunergejell- 
Sachen ausgezeichnet und ſelbſt der bekannten Lina ſchaft ang⸗hörig, welche auf dem Jahrmarkt Taſchen⸗ 
Mayr aue Berlin in dieſem Genre noch überlegen diebſtähle verübt, dabel ertappt und ins Gefängniß ge⸗ 


ſein ſoll. 
— Das Bellevue⸗Thrater, dicht vor dem neuen 


bracht. Geſtern Morgen ergab es ſich, daß beide Vö⸗ 
gel ausgeflogen waren. Aus den Decken hatten fie ein 


Thore gelegen, zeichnet ſich vor anderen Inſtituten durch Sell gemacht und ſich daran auf den Hof des Rath⸗ 
feine namentlich für die Bewohner der Neuſtadt bequeme hauſts herabgelaſſen, dann das Schloß des Hofthors 


Lage und durch ſelne treffliche Aus ſicht aus. In einem 


erbrochen und jo das Weite geſucht. Bis jetzt iſt man 


hübſchen, wenn auch nicht großen Garten gelegen, bietet der Flüchtigen noch nicht habhaft geworden. 


es Raum für eine beträchtliche Zuhörermenge und iſt 
im Innern hübſch ausgeſtaluet. Das Theater wird 
namentlich vom Miltelſtande fleißig beſucht und findet 
bel demſelben lebhaften Anklang. Die Lelſtungen der 
Künſtler entſprechen den an ſolche Bühnen zu ſtellenden 
Anforderungen durchweg und finden alle Beſuchenden 
jedenfalls ein teeffliches Amusement. 

Iz. Greifenbagen, 4. Juli. Die Geier 
der Schlacht bei Königsgrötz wurde am Sonnabend den 
2. d. M. von den hiefigen Kampfgenoſſen im Schützen 
hauſe feſtlich begangen. Abends war in der Stadt 
Zapfenſtreich, daun im Schützenhausgarten Konzert und 
Jeuerwerk und ſpäter ein Tam vergnügen. Unter den 
geladenen Gäſten befanden fi der Herr Landrath, Bür⸗ 


germeiſter c. — Selt einiger Zeit haben wir im Gar⸗ 


‚ten des Schühenhaufes ein Sommertheater mit Abon⸗ 
nements-Vorſtellungen. Die Geſellſchaft ſoll recht gut 
ſplelen. — Am lommenden Freitag findet im Walde 
wiederum unſer Kinderſeſt ſtatt, diesmal unter Bethrl⸗ 
ligung woenigſtens elnes Theilles der Lehrer. 
| UI Stralſund, 3. Jull. Eine Sache von 


oder den Verluſt der hieſigen Provinzlal⸗Gewerbe⸗ 
schule. Ich will bel dem Bericht über dieſe Ungele- 
genheit jo objektiv als möglich bleiben, um jede Em⸗ 
pfindlichleit zu ſchonen; denn hier ſind noch Vlele jo 
natv, daß fie wie die Sinnpflauze bei der Berührung, 
bei jedem Hervortreten in die Oeffentlichlelt zurück⸗ 
ſchrecken und ſelbſt die Mittheilung abweichender An- 
ſichten, mögen dieſelben auch noch ſo allgemeiner Natur 
ſein, nicht von dem unerquſcklichen Standpualt des Per⸗ 
alien zu trennen vermögen. Nach den neueren 
Beſtimmungen ſollen belanntlich die Gewerbeſchulen auf 
die Stufe gebracht werden, daß die Schüler der höheren 
Klaſſen zu Berufefächern ausgebildet werden, reſp. die 
nölhige Vorbildung zu höheren Juſiituten erhalten, wle 
zum Uebertritt zur Bauakademie e. Es hat fich nun 
bel der hiefigen maßgebenden Verwaltungsbthörde über 
dle erwähnte Aus bllrung der fiädliigen Gewerbeſchule 
ſtarke Oppoſitlon geltend gemacht und zwar haupfſächlich 
wegen des Koſtenpunktes, indem die Stadt jährlich 
pro Kopf der Schüler hieſiger Schulen elne nicht unbeträcht⸗ 
liche Quote zuzahlt. In dem erwähnten Falle wird ange⸗ 
führt, daß die Stadt bei der Umbildung der Gewerbeſchule 
tin bebewienbes Geldopfer mehr zu bringen habe, wou 
keln beſonderes ſtädliſches Intereſſe vorhanden jet, da 
wahrſcheinlich durch die Vortheile, welche die nach dem 
muen Modus eingerichtete Gewerbeſchule ihren Zöglin- 
gen biete, eine große Anzahl aus den umliegenden 
Städten dieſelbe beaupen würde; auch würde der Bau 
eines hierzu nöthigen Schulhauſes 50 — 70,000 Thlr. 
loſten. Von anderer Selte wurde dagegen hervorge⸗ 
hosen, daß der Stadt wieder indkrekt ein uicht unbe⸗ 
deulender Vortheil durch die fremden Schüler in Zolge 
von Penſionen, Verzehrungskoſten ꝛc. zu Gute käme. 
Cs iſt daher eine Ko umiſſion von Sachverſtändigen 
zur Prüfung dieſes Gegenſtandes Seitens der ſlädtiſchen 
Behörde ernannt. Allein auch unter denſelben treten 
die bemerkten Gegenſätze hervor. Inzwiſchen bemüht 
ſich umjere Nachbarſtadt Greifswald, nicht die Gegen⸗ 
wart, ſondern die Zulunſt im Auge habend, um den 
Beſitz der Gewerbeſchule, und wird wahrſchelnlich dle 
hlerzu nöthigen Opfer gern aufbringen. Sollte die Ab- 
ſicht Greifswalds durchdringen, dann wäre die Gewerbe⸗ 
ſchule für unſere Stact wohl auf immer verloren und 
es dürſte ſich leicht ſpäter ein ſtarker Umſchlag der 
Meinung geitend machen, wenn die Vorthelle, welche 
die hieſtgen Einwohner durch die Gewerbeſchule in un⸗ 
feree Stadt haben, für dirſelben aufhören und fie ge- 
zwungen find, ihre Kinder zum Beſuch de: Gewerbe⸗ 
ſchule nach Grelſs wald zu ſchicken; denn jedenfalls gehen 


— nn nn nn nn nn 


die Gewerbeſchulen einer bedeutenden Entwickelung ent⸗ 


gegen. 

| Negenwalde, 3. Jell. Die Witte- 
rungsverhältniſſe in unferer Gegend geben zu Beſorg⸗ 
niſſen in Bezug auf den günſtigen Ausfall der Ernte 
Anlaß. Wir baden zwar nicht über Dücre zu klagen, 
aber ee fehlt die Wärme. Die Luft iſt jo lalt, daß 
wan ſich in die Herbſlirit virſetzt glaubt. Dir erſle 


Vermiſchtes. 

Spandau. (Staatsb.-Zig.) Am Sonnabend, 
den 2. d. M. gegen Abend, trug ſich hier ein ſehr be⸗ 
klagenswerlher Unfall zu, von dem wir lelder bekennen 
müſſen, daß er durch jugendlichen Uebermulh herbelge⸗ 
führt worden If. Am Sonnabend, 2. Juli, feierte die 
hieſige Schleßſchule ein Feſt auf dem Plchels werder, 
wozu die Maunſchaften ſchon Mittags hinüber gefahren 
waren. Gegen Abend wollten die Oſſtzlere in einer 
Anzahl von 10 Perſonen von hler aus auf der Havel 
nachfahren, wobei fie ſich dem von dem Schiffer Mäler 
und ſeiner Tochter geführten Kahne anvertrauten. Ver⸗ 
muthlich hatten die Htrren ſehr gut dinirt; denn fie be⸗ 
ſanden ſich in einer Laune, die fie beflimmte, den Kahn 
ins Schaukeln zu bringen, ſo daß der Kahnführer er⸗ 
klärle, er werde ſofort aulegen müſſen, wenn dle Herren 
dies Schaukeln uicht unterließen. Eine Minute lang 
unterblieb dasſelbe denn auch, bis grade bei dem Ban 
der Brücke der Lahrter Bahn einer der Herren, der ſich 
auf die Schwimmlunſt der Inſaſſen zu verlaſſen ſchien, 


on auf 
großer Wichtigleit für unſere Stadt liegt augenblicklich ſich auf das Quriſißbrett des Kahnes flelte und den 
teibiger führte in dieſem Jalle mit Glück aus, daß mur Catſchedung in den hieſigen maßgebenden Kreiſen letzteren jo gewaltig ins Schaukeln brachte, daß er um⸗ 
kin Bewels, ſondern uur ela Verdacht Seitens der vor. Es handelt ſich nämlich um den ferneren Beſſtz ſchlug und ſämmiliche Oſſſzlere nebſt dem Kahnſührer 


und feiner Tochter ins Waſſer fielen. Die erſteren ret⸗ 
teten ſich in der That durch Schwimmen und einer der⸗ 
ſelben auch das Mädchen. Eben ſo kam der Kahn⸗ 
führer mit dem Leben davon, und ſo glaubte man denn 
den Unfall noch glücklich überſtanden zu haben, weill 
Niemand der Offizlere, die ſich umkleldeten und die Fahrt 
dann von Neuem autraten, auf die Idee lam, nachſu⸗ 
ſehen, ob auch alle ins Waſſer Gefallenen das Ufer 
erreicht hatten. Am Sonntag früh fand ſich auf dem 
Fluß eine r vor, und zugleich machte — 
Burſche eines der lere, die im Kahne ge 

Anzelge, daß ſein 5 die Nacht nicht na 
kommen ſei. Der Schiffer Kuhlmay von hier begab 
ſich ſogleich aus Werk, am Orte des Unfalls vom Abend 
vorher nachzuſuchen; und da fand ſich denn die Leſche 
des einen Offiners in der That vor, mit der Unken 
Hand die Handſchuhe krampfhaft umllammernd, jo daß 
man vermulhet, er müſſe im Augenblicke des Falles ins 
Waſſer vom Schlage getroffen worden ſein. Der auf 
ſolche Welſe Verunglückte iſt, wie man und berichtet hat, 
der Lieutenant Herwarih von Bittenfeld vom 50. Re⸗ 
giment, ein Sohn des berühmten Generals gleichen Na⸗ 
mens und Bruder des bei Königgrätz gefallenen audern 
Sohnes. Welch tragiſches Geſchick?! An dem Gedenk- 
tage desſelben Tages, an welchem vor vier Jahren der 
ruhmreiche Führer der Elbarmte feinen einen Sohn den 
Hildentod ſterben ſah, wird die Leicht ſeines andern 
Sohnes aus den Fluthen gezogen, in die ihn der Ueber⸗ 
mulh eines Kameraden gehürzt hat! — Möchte dieſer 
Fall wenuigſtens zur eindringlichen Warnung für alle 
Diejenigen dienen, welche auf deu Waſſer jo häufig 
toren Undiſchen Gelüſten fröhnen, um einen Muth zu 
zeigen, den ſie häufig bei einer Gelegenhell, wo er au⸗ 
gebracht wärt, nicht an den Tag legen! 

Bern, 30. Jun. Wieder iſt tine der bis dahin 
unnahbaren Höhen der ſchwelzer Alpen beſliegen worden. 
Zwel Mitglieder des ſchweizeriſchen Alper klubs, Emil 
Oder aus Interlaken und Ferdinand Springer aus Ber⸗ 
lin haben am 18. Juni in Begleitung zweirr Führer 
von der Orſchinen⸗Alp aus den bie dahin noch von 
keinem Buß betretenen, beinahe ſenkrecht aufſteigenden, 
gegen 10,000 Fuß hohen Blümlis alpſtock eillommen. 
Die Geuaunten mußten ihe wiiteres Vorhaben, über die 
Jangfrau das Mönche joch zu erſteigen, aufgeben, da bei 
dem Ueberſchreiten des Alelgleiſchers leider einer ihrer 
Führer, ein Walliſer, in einen llefen Einſchlund ſtürzte, 
aud bem er nach ſtundenlangem Suchen und Mühen 
todt herausgetragen wurde. 

Trleſt. Ein Rieſenhal, der ſich jüngſt im Mier⸗ 
buſen von Flumt gezeigt hatte, iſt am 24 v. M. bei 
Chnſo gefangen worden. Das Unthler wiegt bei eiger 
Länge von 18 Faß 5000 Pfund. 

Lon don. Die Geſchichte der beiden Frauen⸗ 
Ummer Waters und Ellis, welche der vorſätziſchen Ver⸗ 
nachläſſigung kleiner Kinder angeklagt ſiad, iſt nunmehr 
in eine neue Phaſe getreten. Nachdem medleiniſche 
Sachverſtändige ihre Ausfagen dahin abgegeben hatten, 


Schuitt von Gras und Klec iſt troßdem ſehr reichlich daß die drei Kinder in Folge Mangelo au gerigueter 
ausgefallen, aber der häufige Regen hat das Elabelngen Nahrung geſtorben ſeien, gaben die Geſchworenen ihr 
verzögert und vieles Hen dem Berderben nahe gebracht. Verdilt auf Tödtung gegen die Angeklagte Waters ab. 
Das Sommergetrelde ſteht noch recht gut, nur der Ha- | Die Letztere iſt hlerdurch vor das Schwurgewicht verwle⸗ 


fer fängt an zu leiden. 


Die Kartoffeln ſtehen vorzüg- ſen wegen Tödtung des Kindes Covan; die Vorunter⸗ 


lich im Kraute, nur bürfte der Mangel an Wäcme ſuchung vor dem Pollzeigericht wird indeß ergeben, ob 
das Anſetzen und Wachſen der Knollen ſehr berinträch⸗ dies der einzige Punkt der Anklage bleiben, oder ob fie 


tigen. Weizen ſteht darchgäugig ſchlechl, Roggen auf nicht vielmehr wegen Ermordung der drei Kinder vor 


mildem kräftigen Boden gut, auf naſſem und Moorboden die Afſiſen geſtellt werden ſoll. Die Angeklagte Eis 


iſt in dem Verdikt der Leichenſchau nicht erwähnt und 
es hängt demnach von der pollzellichen Vorunterſuch u ag 
ab, ob und unter welcher Anklage ſie dem Schwur⸗ 
gericht zugewieſen werden ſoll. 

— In Korinth kam es, wie der „Wiener Wau⸗ 
derer“ erzählt, jüngſt Bei der Hlurichtung von ſechs 
Delir quenten zu grauenhaſten Sceuen. Zwei derſelben 
zogen in dem Augenblicke, wo fie ihre Köpfe unter 
das Jallbell legen ſollten, Dolche hervoe, mit denen fie 
wie raſend ſich auf die Henker ſtürzten. Einer der letz⸗ 
teten verdankte feine Rettung nur dem Panzerhemde, 
welches er am Lelbe trug, ein anderer wurde ſchwer verwun⸗ 
det. Die übrigen mußten wit ihren Todtſchlägern und 
Meſſern ſich der Räuber erwehren und thaten dies mit 
einer ſolchen Erbitterung, daß die Delir quenten ſchon 
tobt waren, als ihre Köpfe unter dem Fallbeile fielen. 
Dieſes entjepliche Schauſpiel fand vor einer zahlreichen 
Menſchenmenge fait. 

— Eine eigenthümliche Mau ie hat ſich in n uerer 
Zeit der jungen Mädchen von Drange⸗County, New⸗ 
york, bemächtigt. Eine ihrer Sch weſtern hat nämlich 
vor Kurzem eine ſehr glänzende Partie, und zwar in 
folgender ſeltſamer Welfe gemacht. Sie flieg mit einem 
Bündel auf dem Kopf in der Nähe der Landſtraße über 
einen Bretterzaun, als eben eine Reiſechalſe vorüberrollte, 
in welcher der in jener Gegend ſehr angeſehene und 
reiche Richter Breckinridge ſaß. Die Grazie und Leich⸗ 
tigkeit, mit der das hübſche Mädchen jenes Manöver 
ausführte, entzückte Se. richterliche Ehren dermaßen, 
daß biefelben ihre Kulſche halten ließen, ein Geſpräch 
mit der ländlichen Schönheit begannen und ſie in we⸗ 
nigen Tagen helratheten. Selldem haben die jungen 
Mädchen von Drange-Eouniy bie Gewohnheit ange- 
nommen, ſobald ſie eine Kutſche auf der Landſtraße er⸗ 
blicken, über den erſten nächſten Zaun zu hüpfen und 
dabei die grazlöſeſten Bewegungen auszuführen. 

Ra eine. (Wie conſin, Nordamerlla.) Am 30. 
Mal hatte man bier das ſeltene Phänomen eines Stein⸗ 
regens. Eine Unmafje kleiner Kleſelſteine fiel mit gro⸗ 
ßer Gewalt aus den Lüften zur Erde nieder. Alg der 
Himmel ſich wieder aufgeklärt hatte, fand man den 
Boden am Steuſer weit und breit mit dieſen Stei⸗ 
nen bedeckt. 


Literariſches. 

Howe, der gegenwärtige und zukünftige Werth 
der wichtigſten europälſchin Prämlen⸗Anleiben. Berlin 
1870. Unter dieſem Titel liegt uns ein Heft vor, das 
die deulſchen verzinslichen und unverzins lichen Prämlen⸗ 
Anleihen enthält. Jede Anleihe wird zunächſt nach Ihren 
Bedingungen dargeſtellt, dann ihr Werlh durch höoͤchſt 
eingehende Betrachtungen ermittelt, um alle Tänſchungen, 
welche bei dieſer Art der Anleihen unvermeidlich find, 

entfernen und endlich genaue Tabellen bere: wle 
viel Prozente des Nenn werthes jede dleſer Anleihen la 
einem Jahre werth iR, wenn man berechnet, daß 100 
Thlr. jährlich 5 pCt. Zluſen gewähren müſſen. Der 
geringe Werth ter melſten Prämien⸗Anlelhen erhellt dar⸗ 
aus in überraſchendſter Wieiſe. Wir können das Buch 
jedem, der Prämlen-Auleihen befigt oder ſich dafür iu⸗ 
tereſſitt, warm empfehlen. 

Buch der Welt. Illuſtelrtes Jamillen-Journal. 
Jährlich 12 Hefte à 5 Sgr. mit Stahlſtichen, FJar⸗ 
bintafela und 5 Bogen Text. Ein treffliches Journal; 
es wird genügen, die Mitarbeiter zu nennen, um das⸗ 
ſelbe zu charalterlſiren: Brachvogel, Ir. Friedrich, Ger⸗ 
ſtäcker, L. Habicht, Guido Hammer, M. Hartmann, 
G. Hill, Ew. Aug. König, C. F. Liebetreu, P. Lip- 
pert, A. Mützeburg, O. Oelſchäger, Fendinand Pflug, 
Guſt. Raſch, C. Reclam, Max Ring, J Rodenberg, 
Kall Ruß, A. Schöll, H. Schraam, J. - Benebiy, 
L. Walesrode, Max Wenzel, Korvelten-Kapitän Wer⸗ 


Mörſen⸗Merichte. 
Stettin, 5 Juli Wetter trübe Temperatur 
+ 18% R. Wind SW f 

An der Börſe. 
Weizen niedriger, per 2125 Pfd. leo gelber in⸗ 
läubiſcher geringer 68 71 , mittel 72 —74½ A 
feiner 75—78 Ag, bunter und weißer 71 - 79 A, x 
bis Söpfb. geffer per Juli u. Juli-Augufl 77, 76% A 
bez, G wi: . Fiete 16h, 2, „ K bez., Früblahr per 
2000 Pfd. 72, 712% ez. N 
P geu flauer, Tie Preiſen etwas leichter 
verkäuflich, der 20 d. loco 77--Tapfd 48 ¼ -- 49/4, 
, 79—Sopfd. 5050 % , ſchwerer 51—51¼ A 
dez, per Juli u. Juli-Augußt 50 3% bez. u. @b, 50% 
Br., Auguſt⸗Septbr. 505 3 bez, September. Oktober 
52, 51 5 bez. u. Br., per Frühjahr 52, 51½ 
bez. u. Br. 
ö Gerste matt, per 1750 Pfd. loce pomm. 38 42 
, märk. 41 42½ 
Safe: matt, 32 100 Pfb loco 28 31 8, 47. 
bis 5Optb per Juli 31½ Se bez., per Juli - Auguſt 
30% M bez, 31 Br., per Septbr.⸗Oktober 30 Ag Br., 


29˙ Gd. 
erben per 250 Pfd. toto Futter- 48 ½ 52 &, 
Koch- 53—54 , Juli-Auguſt Futter- 53 % Br. 
Räb öl behauptet loes 4 % bez., ½ b. per Inli 
13% 3. Br., Juli⸗Auguſt 13% Gd, September⸗ 
Oktober 13, 2 S bez., 15 Od. 
Petroleum loco 7 ½ 4 Br., Kleinigkeiten 7½ 
AR. bez, September⸗Oktober 71% Ag bez., 1 Br. 
Spirttus behauptet, loco ahne Faß 17 bez., per 
Juli u. Iuli-Anguf 16%, & Gd., Anguſt⸗ September 
16%, M Br. u. Gd, September 17 3%. Br. 
Angemeldet: 300 Wiſpel Roggen. 
Waben ns 8 Weizen 76%, 
50, Rüböl 13%,, Spiritus 16713. 
Aces, 4. Juli Baumwolle: 10,000 Ballen 
Umſatz. Unverändert. Tages⸗Import 387 Ballen. 2 
Middling Orleans 10%, middl. amerikaniſche 97/5, 
fair Dbollerah 8½, middling fair Dhollerah 8 %, good 
middling Dhollerah 77,, fair Bengal 7, New fair 
Domra 8, good fair Oomra 9 /, Pernam 10 /, Smyrna 
914, Egypfiſche 11 ¼. 


Roggen 


Berliner Börſe vom A. Juli 1870. 
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Ein in der verkehrreichſten Gegend Paſewalks belegenes 


— 


——— 


Familien⸗Nachrichten. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn C Schu'tz (Stettin). 

Geftorben: Herr Heinrich Grimm (Baſentin). — Frau 
Charlotte Götz, geb. Steinwedel (Stettin). — Sohn 
Johannes des Her en A. Haſchke (Stettin) 


Alt⸗Damm, den 11. Juni 1870. 


Haus, worin eine ziemlich bedeutende Bäckerei betrieben 
wird, ſoll unter ſehr günſtigen Bedingungen, mit einer 
eringen Anzahlung incl. Bäckerei⸗Uteuſtlien verkauft, oder 
n anderen Falle auch unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
verpachtet werden. 

Näh. Auskunft darüber wird Herr Kaufmann Albert 
Wegemer daſelbſt gerne ertheilen. 


Sgiffsgelegenheit AA 


Bremen nach Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. erun 


conzeſſtonirte Schiffsexpedient, befördert Auswan⸗ 


Bekanntmachung. J. G. Mann Senlor, e ge , See Leg , . 85 45 e e. e 

Weft. 

R Halle a. d. Saale. dun ene . dee as Tinten ne e f ee ue 52 un Gas cn, 
. j t ert i 


In den Raupenfraßorten des bieſigen Forſtes, an der 
Gollnower Chauſſee belegen bis 1600 Morg- | 
50 bia 70 e zum Abtrieb e, zu⸗ 


b 7 
erſt kavelweiſe und dann im Ganzen an den Beſt bietenden R 
verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 


Donnerſtag, den 14. Juli cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
im hieſig en Magiſtrats⸗Seſſionszimmer anberaumt, wozu 
r Käufer mit dem Bemerken einladen, daß die Beſtände 
zu jeder Zeit an den Werkeltagen beiichtigt werden können. 
Auch die Bedingungen können acht Tage vor dem Termin, 


mmiſſion, ung. 


ohnungen. 


Volks⸗Anwalts⸗Bureau. 


Zur Anfertigung e Arbeiten 
jeder Art empfiehlt 


. B. Scheidemantel, 


Stettin, Rofengarten Ny. 48. 


Bermiethet: idr d. Speicher⸗, Souterrain and 


remen. 


Ed. Jchen, 


Schiffsrheder und Kol . 


Comtoir: Laugenſtraße 


Preuß iſche 3 und Hütten⸗Aktien⸗ 


eſellſchaft 


russian Mining and Iron Works Company). 


in hieſiger Regiſtratur, eingeſehen werden. — 2 2 — êl1ᷣ—ꝛ———u—¼— Zinſen⸗Zahlung. 
Der Magiſtrat. 2 Hundstagsferienreifen. Die am 1. Juli 1870 fänigen Zinfen unferer füufprocentigen Obligationen konnen bon bem genannten 
Tage au, gegen Aus lieferung des betreſſe den Zing-Conpons Nr. 2 mit 


Vom 9. bis 19. Juli cr. nach dem ſa en Erz 
Vom 20. bis 30. Juli 12 2 


Bekanntmachung. 


Der Häuslerſohn iedrich Wilhelm Gutte, 
welcher am 9. Juli 1527 zu Johnsdorf im Sprottauer 
Kreiſe geboren iſt, feinen Verwandten zuletzt im Jahre 1856 
don Stargard in Pommern aus Nachricht gegeben hat, 
ſeitdem aber verſchollen iſt und feine etwaigen unbekannten 
Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, ſich vor oder 
ſpäteſtens in dem Termine am 


8. Februar 1871, Vormittags 11 Uhr, 
an bieſiger Gerichtsſte le vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗ 
Richter Mohrenberg ſchriftlich oder perſönlich zu melden, 
widrigenfalls Friedrich Wilhelm Gutte für ſtodt erklärt, 
die mit vorgeladenen unbekannten Erben und Erbnebmer 
aber mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß des Gutte 
präkludirt werden und der Gutte'ſche Nachlaß den legitimirten 
"een zugeſprochen wird. 
Prottau, den 21. März 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht; 
I. Abtheilung. 


. a 
Subhaſtations⸗ Patent. 


CC 


Annoncen-Expedition 


II. Albrecht, 


Berlin, 74. Friedrichstr. 74, 


besorgt Inserate fürjalle Zeitungen, 
Fach- Journale, Coursbüeher u. 
Drucksehriften bei prompter und 
billigster Bedienung. 


Für induſtrielle Kapitaliſten. 
Kaolin, vorzüglicher Glasſand, 


Braunkohlen, in Paris 1867 praemiirt, 
1 Meile vom Bahnhof u 1 Meile v. d. Weichſel, Prov. 
Preußen, ſtehen unter vortheilhaften Bedingungen zur 


Lerch beim Grubenbeſitzer Pletzeker, Stralauer 


brücke 5. 


Vormittags 10 Uhr, 


au ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem unterzeichneten Sub⸗ 


j ten früber Helm'ſchen 
empfehle ich die kannt ile 180 


leibweiſe. Ich verleihe davon einzeln von 7 bis 10,000 


> ; lte, 45,000 (JF. enthaltend. 
8. ſowie ſämmtliche Ze WW. E 


Tiefſchwarze 
Universal-Tinte 


aus! der Fabrik von 


Reinh. Tetzer in Berlin, 


rinzenſtraße 44. 


Der Nutzungswertd, nach welchem das Grundſtück zur 
OGebändeſteuer veranlagt worden iſt, beträgt 70 Thlr. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweitige, 
zur Wirtſamkeſt gegen Dritte der Eintragung in das 
Oypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, müſſen dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſton ſpäteſtens im Verſteigernngs⸗ 
termiue anmelden. 

1 Der Auszug aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
önnen in unſerem Bureau Nr. I. in den gewöhnlichen 
ienſtſtunden eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 25. Juli 1870, Vormittags 12 Uhr in dem Termins⸗ 
zimmer Nr. I. von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
richter verkündet. 

Tempelburg, den 21. Mai 1870. 


Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion 1. 
Der Subhaſtationsrichter 


alle eriftirenbenfia- 
ogleich tiefſchwarz 


Sn f „5, 3 u. 2 Apr zu beziehen durch 
alle ſollden Papier⸗ und Bud Handlungen. 


viel empfohlene Tinte übertri 


* 
erhoben werden. 


dicht neben dem Bahnhof 


——— .—T— 
lichkeiten im Freien, für Vereine, für Induſtrie | © 
3 wawerklige Ausſtellungen, ſowie bei Manövern 


m 
Zehn Thalern per Stück 
in Düſſeldorf bei unſerer Hauptbüreau⸗Kaſſe, 


„Berlin s« der Berliner Handels⸗Geſellſchaft, 


„Köln bei den Herren Sal. Oppenheim jun. u. Co., 
Hamburg bei dem Herrn Adolph Godeffroy 


Düſſeldorf, den 18. Juni 1870. 
Der Vorſtand. 


Burkert Hötel. 


tester Bedienung. Jederzeit steht die bequemste Reisegelegenheit 
Carlsbad und zurück, sowie nach allen anderen Orten zu 


Große 
Hannoverſche Pferdeverlooſung 


u Hannover, am 17. Juli 1870. 


h 


dem großen Hoannoverschen 


bereichert. 


1 Zur Verlooſung find beſtimmt: 
Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen 
und completem Geſchirr, Werth 3000 Thlr. 

Eine elegante Equipage mit 2 edlen Pferden und Dreinndzwanzig Reitpferde als einzelne 

0 completem Geschirr, Werth 1500 Thlr. 

Eine elegante Equigage mit 2 edlen He un 

completem 11 Per Werth 1000 Thlr. 

Ein ee 5 1 Pferd und completem Geſchirr, Reit⸗ und Stall⸗Requiſiten ꝛc. 

werden 


50,000 Loose à 1 Thlr. 


ausgegeben und ift der Verkauf der Looſe den Bankhäuſern 


B. Magnus .. A. Molling 


in Hannover in Hannover 
übertragen, an welche Beſtellungen unter Beifügung des Betrages und der 


Hannover, den 1. Mat 1870, 
Das Direktorium 


Annaberg-Buchholz, komfortabel und allen Anforderungen der 


Neuzeit entsprechend eingerichtet, empfiehlt sich geehrten reisenden Herrschaften, 
billigster und prom 
Retourgeschirre) nac 


unter Zusicherung 


(auch durch 


iensten. 


Dieſelbe findet mit n des Königlichen Miniſtertums des Junern in Verbindung mit 
ö Pferde-Markt am 14. und 15. Juli 1870 und dem Pferde- 
Rennen vom 15. bie 17. Juli 1870 ſtatt, und iſt in dieſem Jahre an großen Gewinnen weſentlich 


ferden Ein Gig mit 1 Pferd und completem Geſchirr, 
Vier Paar Wagenpferde als einzelne Gewinne, 


Gewinne, 


j Fünfunddreißig . als einzelne Gewinne 
un 
über 1300 Gewinne, beſtehend in werthvollen Fahr⸗, 


A R 1 ch uch g 99 Anzahl Looſe d gr 1 franke — rn 
ſind und wo au eberuehmer einer größeren Anza doſe die Bedingungen erfahren. 
Dieſe allerſeits als vortrefflich anerkannte und! 0 5 : ae 


des Vereins zur Förderung der Hannoverſchen Landes⸗ Pferdezucht. 


22 — 


Muſikalien. 2 Magenbittere Tropfen 


Leih⸗Juſtitut, Papier⸗ und Kurzwaaren⸗Handlung 
Deutſche Leihbibliothek. Fabrik von Julius Löwenthal, Fabrik von 


— 
7 


welche ſich beſonders bei Hämorrhoiden, Magenkrampf, 
Magenſchwäche, Kolik, Mag enbeſchwerden u. ſ. w. bewährt 
haben, empfehlen 


M » u. Copir⸗ Stempel⸗ und 
Abonnements für Hieſige und Aus⸗ un zu. Copt 42. Breiteſtraßt 42 25 kepreſſen Sengstock & Co., 
wärtige unter den günſtigſten Bedingungen. üchern. Bre a pirpreſſen. am Roßmarkt. 
r r Egal, Lee das * 1675 an. r 2075 * . Yen-Tornener Bier⸗Ausſchank 
6 Sr e So „Co z= und Bureaufebern, das Groß von an. Stahl⸗ 2 = 
R. Schauer, aller bap Dtzd. von 6 4 lan. Bleledern, das Did. von 1 . an. Notizbücher reich mit Gold 9 ken Torneyer tel usſchank, 
Breiteſtraße 12. verziert, von 6 J an. Portemonnaies, ganz Leder, das Stück von 9 of an. Federkaſten mit Gummizug Grünhof, Pölitzerſtraße 6. 
F und Gotboergerung, das Gh non 9% an, Gennerte, 26 Mind 6 .S Meämmpsformmlure 1 Pele Vece ge e mb 
" - 2 t. 5 t 5 5 ‚fer. 
Cigarr en-Offer te. an m 28 ider. I g J. Poet und Pang ige Schulmappen für Knaben 5 Zimmer für kleine Geſellſchaften empfiehlt 


J. Sellmann, Poölitzerſtraße 6. 


Tivoli-Garten, Schwedt a. O. 


Einem geehrten Publikum bringe mein höͤchſt elegan, 
gelegenes Garten⸗Grundſtück (Tivoli) zur gefälligen 


i I. u. Domingo Mädchen von 12½ Sn an. Cigarrentaſchen, ganz Leder, mit Bügel, von 5 pr bis zu ben feinften 
Be en zum ſofortigen 2 Copirbücher, 1 t Regiſter, 101 25 Hr. au. Contobücher jeder Art, nach den neueſten Einrichtungen. 
kauf übergeben, welche ich zu dem billigen Preiſe 6 4 Contobücher für die Landwirthſchaft. Copir⸗ und Stempelpreſſen von 1.94 an. „Alle Comtoir⸗, 
per Mille offerire, zugleich empfehle Cigarren von 10 4 Bureau- und Zeichen-Utenfilien und hundert andere Artikel zu auffallend billigen Preiſen. Jede Linietur 
dis 50 & per Mille in guter und abgelagerter Waare. ſowie Druck- und lithographiſche Arbeiten werden ſauber und ſchnell zu bekannt billigſten 

J. Sehrabisch, Preiſen gefertigt. 


5 ich i 
RZ Preiscourant gratis. Wiederverkäufern beſonderen Rabatt. ba e Sal. zu ee 
t e meine Kegelb Billard, 
Fliegengaze 42%. Julius Löwenthal 42, a ee Te ale ee 
grün und grau zu fenfterdorfägen, Spinden ꝛc. in vis-a-vis Hötel du Nord: Hochachtungs voll 
allen Breiten empfiehlt Auf Firma und Hausnummer 2 bitte genau zu achten. F. Schlanert. 


A. May, Aſchgeberſtraße 3. 


Illuminations⸗Laternen 
in den verſchiedenſten Facons und Farben, zur 
Illumination von Gärten ꝛc. billigſt, bei Entnahme 
don 1 Dtzd. ſchon zu Fabrikpreiſen bei 


A. May, Aſchgeberſtraße 3. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 
Für unſer Maunfacturwaaren⸗Geſchäft ſuchen einen mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen Lehrling. 
Moritz Litter & Co., Stolp i. P. 


Ein junger Mann ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
als Comtoirbote, Aufſeher oder in ſonſtiger Beſchäſtigung, 
eine Stelle; gute Civil⸗ und Militair ⸗Zeuguiſſe ehen 
zur Seite. 

Nähere Auskunft in der Expedition d. Blattes. 


Im Garten des Bellevue⸗Theaters. 
Mittwoch, den 6. Juli. 
Gaſtſpiel des Velocipediſten Herrn C. Renz aus 
Potsdam. Entree a Perſon 3 e, Kinder die Hälfte. 
Anfang 7 Ubr. 


Bellevue-Theuter. 
n Mittwoch, den 6. Juli. 
Gaſtſpiel des Fräulein Amanda Tseherpa. 

Spillike in Paris. Große Poſſe mitzGeſang und 
Tanz in 3 Akten von Jacobſon. Muſik von Michaelis. 


Abgang und Ankunft 


Die Mafchinennäb : Anftalt von Frau Timm, 


alte Königs⸗ u. Mönchenbrückſtr.⸗Ecke 15, 4 Tr. r. 
empfiehlt ſich zur ſauberſten eu von Oberhemden a 10 . Damenhemden 7½ „ wollene 
Striche zu ſäumen, 6 Ellen 1 , Kaſchentücher fünmen Otzd. 5 Hr, Namen ſticken Dip. 7 % 6.0 
und Aufzeichnen der Wäſche, ſowie jede Stepperei ſchnell und billig. Das Zufchneiden „er Wäfche 
wird qutfigenb und unentgeltlich beſorgt. Modelle liegen zur Aufict. 


.. LFRTEESEENESRHAEDENERN TATRA 
Stahlwaaren, Schwarzen langhasp' Maſchinenzwirn, beſte Qualität, ſowie Ma⸗ 


i d Gabel, S „Taſchenmeſſer ꝛc“ f. ide in allen ehlt billiaſte eiſen. 
ente digt ele Nieren wil, u Fabrik. febinenfe Farben empfiehlt zu billigſten Preis 


greifen. M. Friedeberg, Laugebrüidſtr. 8. 


A. May, 3. Aſchgeberſtraße 3. 


ür Auswanderer! 5 ieee 


Condenſürte Milch a Büchſe 12 ½ , bei 12 Büchſen 1 5 
5 Schneider, N nor r HAN D ＋ UN 


e 


Roßmarkt⸗ u. Louiſenſtr.⸗Ecke. 0 Babnzäge 
gang: 
uach Stargard, Köslin, Colberg, Kreuz, 
, Sal ti 1 Uhrkonſolen, Pfei⸗ Breslan: Perſonenzug Mrg. 6 U. M 
1 mel in Ga und Holzfarbe zu e Meg. 6 - z 


Berlin: P 
» Bafewall, Strasburg, Hamburg: 


8 „ 
Stargard, Kreuz, e 2 


Pe one Bm. 10 
. Pafepalt, Prentla, Welgi, 
Stralſund: Bm. 10 


. Stargard, Eöslin, Celberg: 


brik⸗Preiſen. 
Se Ae W Bergol- 
den billig und gut ausgeführt. 
dung werden 9 1 9 


Vergolder. 


G. Wolken bauer. 


E SS Su 5 Es 


— near ennanenennnnn nenn Co ng Bm. 11 
| F 1 5 5 Berlin, Wriezen: nenzug Mitt. 11 . 
Beſtes Scheiben⸗ und 1 Hof-Lieferant Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Preussen. 5 = 2 en 8, 
h 8 * burg, Gtraobtrcg, Paſewalf, 
Spreng Pulver Ki Stettin, Louisenstrasse 13. RE Berlonemng n. 5 
empfiehlt billig 0 a. Stargard, Cbolin, 8 . 
Carl Gallert. 0 Grösstes Lager . Berlin, Wriezen: r 
5 . ewalt, Wolgaſt, Stralſund, 
1 Mönchenſtraße 19. va "= renzlau: Perſonenzud Abb. 19 
Eisen-Saccharat- Pastillen Concert-, Salon-, Stutz. und Cabinet-Flügeln, eng Mit. 8» 5 + 
und pyrophospborfanses Gifenwafler in nenen Pjaninos, Pianos In Tafelform und Harmonlums et 
Flaſchen. Vorzüglichſte Mittel zur Erganzung und Ver- 9 8 5 j . 5 
mehrung des Blutes, bei Wachsthum des Körpers, beiſ il aus den renommirtesten Fabriken von von Stargard: Gemiſchter Zug Meg. 6 U. 15 M 
ſtarkem Blut- oder Säſte⸗Verluſt. Gegen Bleichſucht und! m Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cass el, Stu " Breslau, Krenz, 3 8 
ER Nervenſchwäche u. ſ. w. ö Braunschweig, New. Kork und Berlin. 5 Faul deen, ate x 
| urg, Paſewalk, Prenzlau: Perſzg. Mrg. 9 - 
die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen-Fabrik r jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 5 Jahren derart 2 en, Wige Tuurleriug — 1 5 = 


. Töelin, Colberg, Stargard: 
enen, Bm. 11. 37 
. 115 Strasburg, Prenzlau, 


ewalt: 
delin, Colberg, Stargarb: 


Br Otto Schür in Stettin 15 gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ohne Nachzahlung ersetzt werden. 
0 * — mn 
— — — — 0 


Grabdenkmäler 


Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen; auswärtige. Bestellungen, pünktlich und 
gewissenhaft ausgeführt. 


in polirtem Granit, f 10 Die Fabrikate, welche sich durch Weichheit des Tones, edle Klangfarbe, Tonfülle alſunb n e 
| 5 ichmässigkei j i deli h onen + Gtealfunb, Wolgaſt, Paſewalk: 
Marmor und Sandſtein und Gleichmässigkeit der Register auszeichnen, vorzüglich Stimmung halten und leichte Ellzug Nm. 4 28 
empfiehlt in großer Auswahl 1 m ei 11 erg sind You Men en musikalischen Autoritäten, + Berlin, Wriezen: bas N 
als Liszt, Bülow, Tausig, Dreyschock, Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u, 8. w. . r 2 2 
8 als vorzüglich anerkannt und liegen darüber sprechende Gutachten zur gell Ansicht aus, En enen ug Mm. 5. 12 
N - 40 Ausserdem wurden dieselben auf den verschiedenen Industrie-Ausstellungen, einschliesslich . Hamburg, Strasbur — 0 
alon zum Haarſchneid en und der Pariser Industrie-Ausstellung im Jahre 1867, mit den ersten und zweiten Preisen prämirt. wall: erſonenzug Abd. 7 19 
A 8 5 7 Vemmmee x: + @öslien, Colberg, Breslau, Frenz, 
Friſiren AN In dem reichhaltigen Lager sind die Fabrikate sämmtlicher der musikalischen Welt bekannten bedsaten- Stargard: = onemng Abd. 10 15 
» Berlin, Wriezen: Berlomenzug Abd. 10 28 


von deren Fabriken des In- und Auslandes verireten. 
Rudolp Meyer, 1 0 eee eee 
Roßmarkt, Ecke der oͤnchenſtr. 29— 30. Aae —— 


Yun! e 106 n Abgan 5 
Kariolpoſt nach Ponmerm 6 
U. 1 


u. 5 M. früh. 
Kariolpoſt nach Grabow mid 0 —— ge 4 u. frab. 
0 N. früh. 


Das Elegauteſte in Briefſtegeloblaten empfiehlt die Artiſt.⸗Anſtalt von BU bring, Pinther & 
Curtze in Hannover. 


Die 
DIL a che⸗Fabrik Prels- Courant: 


von II. Jae ger, Roßmarktſtraße Einfarbig. Zweifarbig. 


Mit 1 die 1 [Mu Firma u. ben Firma, Ort Mit beliebiger 
Nr. 13 (Laden), Budhflaben. sem und Geſchäft. Mit Wappen. | Schrift. 


hält ſich 412 ſauberſten und allerbilligſten Anfertigung 2 7 


I. Kariolpoft uach Grünhof 


aller W. e: Artikel, namentlich ganze Ausſteuern,] 1000 Stück 2 
gut 19 50 berhemden, Chemiſetts, Kragen Manſchetten 2000 A 5 
u. ſ. w., fo wie zu allen Stickereiarbeiten, hiermit beſtens 
empfohlen. Zur Schneiderei, als zum Stricheſäumen c. 
wird eine Maſchine beſonders bereit gehalten und jeder 
Auftrag ſofort ausgeführt. 

Auch bietet die Fabrik den geehrten Damen die ge 
eigneſte Gelegenheit, das Maſchinennähen daſelbſt in 
kurzer Friſt gründlich zu erlernen. 


kurzer Friſt gründlich zu erlernen. 
Die ſich bereits in allen Magazinen und Tiſchlerwerk⸗ 


3 & 13 Hr 
BE 


Jar. . > 
II. . Pommerensdorf 5 U. 55 . 
II. Botenpoft nach Grabow u. Züllchow 6 U. 30 M. Ab 


I. Botenpoft von Nen Tornei 5 U. 25 M. früh. 


Allen Zahnleidenden 


ätten fo vorzüglich bewährte Politur⸗L tion zum Kari s Züll d Srabow 5 U. 35 fr. 
P j Lidel Br — Yufpoliren alter mache ich darauf aufmerffam, daß Gebiſſe, Piecen, Stiftzähne auf Gold und Kautſchuck DLR 124 10 U. Vorm. 

oͤbel aus dem Happt⸗Depot aus Wien, iſt bei Herrn unter Garantie At. ſowie Zähne nach den beſten Methoden gereinigt und plombirt we den. Botenpoft aus Ballon n. Grabow 80 m. Borm 
BRitterbuseh in Greifswald vorräthig; pro Flaſche 2 I. Bot von Pommerensdorf 11 U. . 
mit E Be Theke 1 Bar en si gm Zahn a > 0 n II. RER, 5 u 2 25. m Sn 

D. arniſſe für er u olzarbeiter 90. t v ritnho m. u. 7 U. 5 M. Ab. 
beſtes Fabrikat = dem Continent. — — ‘ = 9 II ya: 2 f Neu⸗Tornei 5 U. 45 M. Nm. 2 


II. Botenpoft von Pommerensdorf 5 U. 50 M. Nm. 
Botenpoſt aus Züllchow n. Orabow (Pölitz) 7 U. 30 M Ur, 


Breun: und Kittauſtalt, 
Jakobikiechhof 8 


